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U, 17 S Leiden 1950, E Brill
Die deutschen Mystiker des Jahrhunderts. ach einem kurzen, ber dichten ber-
Beitrag .zur Deutung ihrer Lehre Von Hein- blick über die Wesenszüge der Eckhartschen
rich Seuse Denitle Aus dem litera- Aszese weiıst die Verfasserin:auf die Gegner-schaft hin, die der dominikanische Lehr- undrischen Nachlafß herausgegeben VO wın
Spieß (246 5 Freiburg ın der Schweiz Lesemeister ın den Niederlanden tfand Die-
1951, Paulus- Verlag. Brosch. str SCT Wiıderstand ist ber mehr äußerlich.

Vorliegende Arbeit sollte den Anfang Zı Seine Gedanken wirken weıter 1ın dem wıch-
iınem großangelegten, mehrbändi Gesamt- tigen Buch Godeverd Va eteles „Van den
werk Ul  ber die deutsche Mystik ilden Der XII dogheden‘‘, bei Geert Groote, der auft
Plan wurde nıcht ausgeführt, uch die VO 1|  hn zurückgehenden ‚„„Nachfolge Christi“‘, der

'1homas VOL Kempen die letzte Fassung gab,twin Spieß hier herausgegebene Ab-
handlung ist unvollendet. Der Herausgeber un: darüber hinaus. 50 wird Eckhardt
hat die, WIE gesteht, oft mühsame Arbeit einem der wichtigsten nherrn der Devo-

t10 moderna un: wirkt durch 8316 auf dieübernommen, die /itate nachzuprüfen und
das wissenschaftliche Rahmengerüst 6I - spätere e1t bis heute Unter den schriftli-

chen Denkmälern der Andachtsbewegung desgänzen. Diese Arbeit wird sich lohnen, WENN,
wWw1€6 WITL hoffen, vorliegender Band die Hoch- und Jahrhunderts nımmt die ‚„Nach-
schätzung und Liebe uNnseTeEnN deutschen folge Christi“® den höchsten Kang ein. In der
Mystikern mehren wırd geistlichen Unterweisung VO Priestern, Or-

Der bekannte Gelehrte und hervorragende ensleuten und Latien gilt S16 mit KHecht hıs
heute als Meisterwerk. Lücker teilt d1ıe his-Kenner des Mittelalters Heinrich Deniile 1st

auch e1in Meister der Kontroverse. Er fährt l}f:rigen KErgebnisse der Forschung mıt, die
die noch immer ungeklärte Verfasserfragebisweilen ine scharte Klinge. Manches ın

der Art, W1€E schreibt, liegt uns Heutigen allmählich beantworten sucht. Sie Jügt
nicht mehr. Wer sich indes durch diese hi- noch eigene Krgebnisse hinzu. Danach ist

Geert Groote der eigentliche Verfasser desstorisch bedingte Schreibweise nıcht storen
läßt, WIT" ın dem Buche exakte Horscher- Büchleins, das noch mehrere erweiternde,

stilistische "und ordnende Bearbeitungen —_arbeit un manch kostbare Perle der Mystik fuhr, b  15 'Thomas C9701 Kempen die Arbeit ab-finden. Die polemische Art erklärt sich, WEenNnn
WIT bedenken., da{ißs A se1iner Zeit miıt den schlofß, in dem zugleich der bei

Groote vorherrschenden Lalenaszese klöster-deutschenDominikaner-Mystikern des 4 Jahr-
hunderts übel vertahren wurde, während un

Liche Gedanken hinzufügt. Das Buch ist 1n
0

wertvoller Beltrag ZUr Erkenntnis der Kröm-heute der Zugang ihren Schätzen nicht migkeitsgeschichte.mehr oder nıiıcht mehr ın gleichem Maße
durch verständnislose Kritiker vergällt wird Gegen die Methode der Forschung kann

an ber wohl einwenden, dafßs bei der Un-Damit ist die Kigenart dieses Buches bereits
eute Ks ist ıne Verteidigungsschrift. tersuchung der Abhängigkeits- und Kinflul-Eckh verhältnisse die naturwissenschaftlichen Be-art. Tauler un: Seuse werden griffe VO Ursache un Wirkung aut dasungerechte Unterstellungen iın Schutz SCHOM-

INC| Sie sind keine Vorläufer der Retorma- gelstige Geschehen allzu unbekümmert il  3  ber-
Lragen wurden. Gewiß gestattet der (3E:tion, keine Feinde der Scholastik, wenigstens brauch ON neuen, fachlichen Ausdrückennıicht der metaphysisch autbauenden des

Hochmittelalters. Meister Eckhart hat den Schluß auf Übernahme. Aber, einmal Cbildet, WIT: das Wort bald Allgemeingut. Dieeinige verfängliche Stellen un verfehlte
Formulierungen, ber 1Im anzen und VO  a KFormung des Geistes hängt nicht UTr VO

dem Lehrmeister ab, sondern auch VO: derallem seiner Willenshaltung nach Wäar
katholisch. Man darf ihn nıcht ZıU Panthei- eıigenen Verfassung. Unter wel Lesern eLiwa

Kckharts wird grundsätzlich der ıne eLwassten stempeln, ‚och weniger Heinrich Seuse Eckhartisches herausnehmen, während derun! Johannes Tauler. Ihre Lehre VO der
mystischen Vereinigung mıiıt ott stimmt andere eiwas wählt, w as 188308 Beispiel Seuse

geschrieben un gedacht haben könnte. ManOn einıgen Mißverständnissen Eckharts ab-
gesehen miıt derjenigen der Kirche und WIT'! darum iın solchen Bestimmungen große
der scholastischen Theologie überein un: ent- Vorsicht walten lassen müssen. Das wichtigsteKrgebnis solcher Studien ist die Krkenntnis,spricht den Bekenntnissen un Zeugnissender klassischen katholischen Mystiker. welche Strömungen tatsächlich geherrschthaben, welche Wandlung un EntwicklungKlenk tatsächlich vorliegt.

Es scheint uns auch, als ob das Verdienst
Meister Eckhart und die Devotio moderna. des Thornas VO Kempen allzusehr verkürzt

werde. Gerade ihm verdankt doch wohl dieVon Maria Alberta ücker.‘|Studien und
Texte ZU Geistesgeschichte des Mittelalters. ‚„„Nachfolge Christi“® ihre Abgeklärtheit und
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\ Besprechunéen
.ın€e hochwillkommene abe ID sSe1 nichtAusgeglichenheit. Sind 6! ber nicht gerade

diese Stille un dieser Friede, die die Ge- verschwiegen, da{fßs über anche Kinzelheit
muter ergriffen haben un och heute —_ dieser Textrekonstruktion auch bei den
greifen ? Die unbestreitbare Jut un die Fachleuten och MeinungsverschiedenheitenUnmittelbarkeit Grootes haben wohl iın des- bestehen. Vgl Dr Marıa Lücker „ Wer ıst
SCI1 persönlichem Wirken einen starken Kın- der Vertasser der Nachfolge Christi ?**
$ ]u 43 ausgeübt. S16 zeitlos wirksam BC- „Geist und Leben‘“‘, ÜE 5 DD
worden wären, ist natürlich eine muüfsı F. HilligFrage, uch denkwürdig bleibt, da{fßs
15 Wissen um se1ne Bedeutsamkeit TS WI1€e€ -
der mühsam AU! den Quellen herausgesucht Lourdes-Bücherwerden mu{fte Becher

Lourdes. Quellenmäßige Geschichte der
Die Nachfolge OChristi der Das Buch VOIL KErscheinungen und der Gnadenstätte. Von
Innern I rost Von Gerrit Grote In dem Dr Clemens VL Henze 2720 Si,
ext V O Jahre 13834 tunlichst wiederherge- Abb.) Leuven 1950, Bibliotheca Alton-
stellt, verdeutscht uınd erklärt durch K(ried- s1ana. art DM Dn
rich) Kern 418 S Olten, Schweiz, Ver- Lourdes gröfßstes Wunder Von Fulton
Jag tto Walter In DM 14.40 Oursler. (104 o Abb.) AschaffenburgAuft dieses Buch haben WIT lange - 1951, Pattloch. art. DM 4.60, geb
wartet. Ks gibt 1ın deutscher Übersetzung DM 5830
den ursprünglichen ext der ‚„Nachfolge N imm mich mıb nach Lourdes. Von Pater
Christi®‘®, die nach den Arbeiten OLl Paul Dr. Pius Fischer O.5 (04 5., Karte.)Hagen un Jacob an Ginneken neute Augsburg 1949, Naumann. Kartoniert

DM DVOIN der Kritik  K  5 immer mehr Gerhard (oder
Gerrit) Grote (1340—1384) zugeschrieben Henze (1} schildert schlicht, ıınter kr  S
wird. Danach geht dieses weltberühmte, tischer Verwertung aller bis heute zugäng-erschöpflich reiche Büchlein 3  ©  auf Grotes lich gewordenen Quellen, ‚„„W1e€ die Dingegeistliche JTagebücher zurück, die teils sich wirklich zugetragen haben‘‘*, jenemihm selbst, teils VOIN1 seiıinen Freunden denkwürdigen 168 Kebruar 18358 un en tol-
einem Krbauuungsbuch umgearbeitet wurden. genden JTagen un Jahren bis aut uUuNserTe
Grote schrieb S16 ın einem spätgotischen Tg Zeit. E  ıne zuverlässige Darstellung, die TOTLZ
tein „voll herber Teutonismen., volkstümli- des Verzichts auft jede nachträgliche Drama-
cher Sınnsprüche un Merkverslein“‘ S11) tisıerung ULN: alles dichterische Rankenwerk,Später wurde das Buch mehrftach überarbel- der gerade deswegen, den Leser packt und
tet. Auft Kger VONLl Kalkar, der ıumanı- überzeugt. Fulton Oursler (2) gibt einen
stisch stilisierte, gehen wahrscheinlich die Erlebnisbericht ONMn einer Lourdes-Reise, die
singenden Kadenzen zurück. IT’homas VOINl 1945 unternımmt, dem Geheimnis VO
Kempen (13/9—147/1) ist nıcht mehr der diesem röfßten aller Heiligtümer, de-
Verfasser, sondern legte 1Ur die letzte 1815 Kran geheilt werden‘‘, nachzuspüren.k  S
Hand arn, ON ihm empfing es 1ne letzte Der deutsche Titel (englisch autet (1} „IheMilde und Ausgeglichenheit, die Treilich für happy Grotto‘“) deckt den Inhalt L1UTF Z
die Weltverbreitung des Büchleins nicht 1111- Teil, weılst ber aut jene weni1g beachtete
wichtig SCWESCH se1in mögen. moralische ‚„ Wunder“” hin, da{fs uch die 1111-

} A Kapitel sind in der FKassung, W1€6 gezählten Hilfesuchenden, die in Lourdes
S16 hier vorliegt, ausgeschieden, einıge sind nıcht geheilt werden, die Gnadenstätte mi1t
umgestellt. VOr allem ber kommt belı die- einer rein natürlich niıcht F} erklärenden
SC I Kreilegung des ersien Textes die maAann- Zuiriedenheit verlassen. Vielleicht gilt uch
liche Kraft des großen Krneuerers und BufsS- für den Krreger der Iraurigkeit, W AS ine
predigers Grote,; se1nNe in Stürmen gereifte Pflegerin einmal VO| dem bazıllenverseuch-
Lebensweisheit ainter den Übermalungen ten und doch n1ı€e ansteckenden W asser der
ZU. Vorschein. Nlan hat der Übersetzung Piszinen gte „In Lourdes kann 111211 SIC.
‚„„altertümelnde Neologismen‘‘ vorgeworf{en.
51€ hat tatsächlich etwas Geziertes, das 11a Liebe Krau hält S16 schon ın Schach!*®

eicht ber die Bazıillen lustig machen. Un-

gerade bel diesem Buch, das schlicht /ABÜ (5. 99 Der Lourdes-Führer VO Fischer (3)Seele sprechen wıll, niıcht erträgt. Außer gibt alle wünschenswerten Auskünfte tür 1n€
dem nach Va Ginneken wiederhergestellten Pilgerfahrt nach Lourdes, sollte ber hesser
ext hıetet das Buch eine Lebensbeschrei- Taschenformat erscheinen.
bung Grotes (gleichfalls ın einem alter- Koch S
tümelnden Deutsch In ihr kommt die Dar-
stellung der öttentlichen Predigttätigkeit eLi- Das Wunder VOoO  z Lourdes. NMlit Tagebuch-
w 4S Ä kurz. Kerner werden noch andere blättern und Betrachtungen Aaus dem Nach-
Schriften Grotes mitgeteilt und Anhang lafs Von Alexis Carrel. Deutsche ber-
Krklärungen / f} der Textgestalt SC- tragung VO.  — Kritz Jattfe (134 S Stuttgartgeben. Für alle, denen der wiederhergestellte 1991 Deutsche Verlagsanstalt. Ln DM 83.30,
lateinısche Urtext och nicht zugänglich ist, eng]. brosch. 5.30
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